
Uebersicht der Witterung im Jahre 1 8 7 9 .
Von

Göerhard Augger.

Der hier folgende Witterungsbericht wurde auf Grundlage der 
regelmäßigen Beobachtungen zusammengestellt, welche von dem leider zu 
früh verstorbenen pensionirten Vice-Direktor der k. k. Centralanstalt für 
Meteorologie und Erdmagnetismus, Herrn Carl Fritsch, bis zu feinem 
Tode im Dezember 1879 gemacht und von seinem Sohne bis zum 
Schluffe des Jahres fortgeführt wurden.

Ich habe in der Einrichtung des Berichtes, wie dieselbe im Vorjahre 
von Fritsch eingeführt wurde, festgehalten und habe daher den Tabellen 
nur Weniges vorauszuschicken.

Die Beobachtungen von Luftdruck, Temperatur, Feuchtigkeit, Dunst­
druck und Bewölkung wurden täglich dreimal, und zwar um 7 Uhr 
Morgens, 2 Uhr Nachmittags und 9 Uhr Abends angestellt, die W ind­
richtung wurde täglich zweimal, um 7 Uhr Morgens und 2 Uhr Nach­
mittags, die Temperatur des Sonnenthermometers, sowie der Wasserstand 
der Salzach täglich einmal, und zwar erstere um 2 Uhr Nachmittags, 
beobachtet.

Die Ausschreibungen über die erste Erscheinung der Blüthen einiger 
Pflanzen wurden von dem Sohne des verstorbenen Vice-Direktors, Carl 
Fritsch jun., geführt.

Von den technischen Ausdrücken, welche in den Tabellen aufscheinen, 
bedarf vielleicht die Bezeichnung „relative Sonnenwärme" einer E r­
klärung. M an versteht hierunter den Unterschied zwischen der an beut 
Sonnenthermometer beobachteten Temperatur und jener, welche gleichzeitig 
von einem im Schatten aufgehängten Thermometer angegeben wird.
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'Vage der ersten '^Blüthen einiger ^Mstanzen.

N a m e  d e r  P f l a n z e 1879
Normal - 

tag
Unter­
schied

Haselnuß, Corylus Avellana . . 7. II. 16. n . + 9
Gelber Hartriegel, Cornus mas . 19. III. 23. III. + 4
Veilchen, Viola odorata . . . . 20. III. 26. III. +  6
Aprikose, Prun. Armen., am Spalier 21. III. 1. IV. +  11
Ahorn, Acer platanoides . . . 6. IV. 9. IV. +  3
Stachelbeere, Eibes Grossularia . 8. IV. 11. IV. + 3
Birnbaum, Pyrus communis . . 22. IV. 12. IV. —10
Johannisbeere, Bibes rubrum  . . 14. IV. 13. IV. - 1
Zwetschke, Prunus domestica . . 28. IV. 14. IV. - 1 4
Traubenkirsche, Prunus Padus . . 22. IV. 21. IV. — 1
Weichsel, Prun. Cerasus, am Spalier 8. IV. 22. IV. +  14
Narzisse, Narcissus poeticus . . 27. IV. 22. IV. —5
Apfelbaum, Pyrus Malus . . . 27. IV. 25. IV. —2
Flieder, Syringa vulgaris . . . 5. V. 26. IV. — 9
Heckenkirsche, Lonicera Xylosteum 15. V. 28. IV. — 13
Roßkastanie, Aesculus Hippocastan. 11. V. 29. IV. —12
Eberesche, Sorbus Aueuparia . . 16. V. 7. V. —9
Weißdorn, Crataegus Oxyacantha 21. V. 9. V. — 12
Föhre, Pinus sylvestris . . . . 18. V. —

Schneeball, Viburnum Opulus . . 25. V. 21. V. —4
Pfingstrose, Paeonia officinalis . . 29. V. 24. V. —5
Hollunder, Sambucus nigra . . 30. V. 26. V. - 4
Pfeifenstrauch, Philadelph. coron. 4. VI. 27. V. —8
Hartriegel, Cornus sanguinea . . 30. V. 30. V. 0
Akazie, Bobinia Pseudacacia . . 2. VI. 2. VI. ' 0
Rainweide, Ligustrum  vulgare . 10. VI. 9. VI. —1
Sommerlinde, Tilia grandifolia . 14. VI. —

Weinstock, Vitis vinifera, am Spalier 22. VI. 16. VI. - 6
Hartheu, Hypericum perforatum . 21. VI. 23. VI. + 2
Winterlinde, Tilia parvifolia . .

M ittlerer Un terschied:

2. VII.

M ärz + 6 :2 , April — 2.8, M ai —6.0, Juni —1.2.
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